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Lorenz Mayr (siehe auch Photo unten) und Ste�en Kiesner-Barth auf der Isar anlässlich der Festivitäten zum 100sten Ge-
burtstag des Faltbootes  in München 2005
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»Von der Inspiration zur Tat« ...

... ein paar Gedanken voraus:

»Eskimokajaks auf Gebirgs�üssen« – welch faszinierender Buchtitel! Das Lesebuch für Selbst-
bauer von Faltbooten wurde in der »Faltbootselbstbauszene« uneingeschränkt begrüßt, in den 
höchsten Tönen gewürdigt und nicht selten hymnisch verklärt. Es schien so, als ob die Kajak-
selbstbauer diese »kleine Schri�« – wie sie Lorenz auf der ersten Seite bescheiden nennt – gera-
dezu erwartet hätten. 

Mayrs Werk inspirierte zahlreiche Paddler, eigenständig Boote zu bauen, und wurde zur uneinge-
schränkten »Bibel« der modernen Selbstbauerszene. Lorenz Mayr weckte mit seinem Werk bei 
vielen die große Sehnsucht nach dem reinrassigen Faltkajak. Er verstand es, mit seinem Text und 
seiner Schreibweise nicht nur abstrakte technische Begeisterung hervorzurufen, sondern viel-
mehr Emotionen und Gefühle im Herzen des Faltbootpaddlers anzusprechen und zu fördern. 
Seine eigene Begeisterung für den Eskimokajak wirkt ansteckend, der man sich – einmal davon 
befallen – kaum entziehen kann. Unabhängig voneinander entstanden neue schlanke und rassige 
Faltkajaks und seine »Anleitung zum Haut nähen« ließ auch zahlreiche Jahrzehnte ungenutzt 
liegende Faltboote neu auferstehen. Das ist das Verdienst von Lorenz Mayr und seiner »kleinen 
Schri�«.

Im folgenden Praxisteil sollen deshalb Selbstbauberichte vorgestellt, Erfahrungen & Bautipps 
weitergegeben und konkrete Einzelthemen diskutiert werden. Die nachfolgend vorgestellten 
Beiträge führen die Schri� von Lorenz Mayr gedanklich weiter, geben interessante Anregungen 
zum Selbstbauen bzw. Haut nähen und helfen bei der systematischen Lösung von einzelnen, aber 
gewichtigen Entscheidungen im Bauprozess. Spannende historische Episoden und Erinnerungen 
bereichern den praktischen Teil mit persönlich geprägten Erinnerungen, die etwas davon erah-
nen lassen, wie die Faszination »Eskimokajak« in der Nachkriegszeit zahlreiche Paddlerherzen 
beherrschte.

Insofern wird mit diesem Praxisteil der innere Drang nach dem eigenen selbstgebauten Boot 
befördert und das Werk von Lorenz Mayr entsprechend gewürdigt. 
Aber Vorsicht – es besteht Suchtgefahr!

Ste�en Kiesner-Barth, Jena im November 2008
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